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Stand Jänner 2012
Wiens junge Szene
An vielen Ecken und Enden von Wien entstehen neue Clubs, Bars und Räume aktueller Kunst – manchmal genau dort, wo man es man wenigsten erwartet. Jeder dieser Orte hat seine Eigenheiten, gemeinsam ist ihnen die reizvolle und typisch wienerische Kombination aus Tradition und junger Popkultur.

Der Prater groovt

Das Riesenrad, berühmt nicht nur aus Carol Reeds Filmklassiker „Der dritte Mann“, ist immer noch das Wahrzeichen des Wiener Praters. Auch der traditionsreiche Vergnügungspark, in dem es steht, der „Wurstelprater“, ist beliebt wie eh und je. Genau dieses alte, klischeehafte Wien trifft hier aber immer öfter auf frische Popkultur. Den Anfang machte der Club Fluc, der sich direkt neben dem Bahnhof Praterstern befindet. Als der Bahnhof saniert wurde, wanderte das Fluc in ein neues Gebäude, ein paar Meter weiter Richtung Prater, mit Blick auf das Riesenrad. In der nur scheinbar provisorischen Architektur lässt sich gut ein Drink an der Bar nehmen, oft aber auch tanzen. Eine Ebene darunter sorgen in der Fluc_Wanne, einer ehemaligen Fußgängerunterführung, DJs und Bands für heiße Nächte. Das Musikangebot reicht von experimenteller Elektronik und Techno über Garage und Industrial bis zu Indie-Rock.
Vom Fluc sind es nur ein paar Gehminuten zur Pratersauna. Deren Sechziger-Jahre-Architektur mit Pool im Garten ist die perfekte Kulisse für feine elektronische Musik und lange Partys. Der angeschlossene Art Space zeigt, dass in dieser Gegend auch junge Kunst auf fruchtbaren Boden fällt. Das gilt umso mehr für die Praterstraße mit den Galerien Projektraum Viktor Bucher, Praterstraße 48 und dem Kunstlabor LABfactory.

Adressen:
Fluc & Fluc_Wanne, Praterstern 5, 1020 Wien, www.fluc.at

Galerie Praterstraße 48, Praterstraße 48, 1020 Wien, www.praterstrasse48.at

LABfactory, Praterstraße 42, 1020 Wien, www.labfactory.at

Pratersauna, Waldsteingartenstraße 135, 1020 Wien, www.pratersauna.tv

Projektraum Viktor Bucher, Praterstraße 13, 1020 Wien, www.projektraum.at

Neu am Markt
Der Karmelitermarkt bildet das Herz eines alten, ehemals jüdischen Viertels. Ein paar Gehminuten von der Innenstadt entfernt, hat sich in ehemaligen Marktständen eine spannende und sehr internationale Lokalszene entwickelt. Das Madiani serviert typisch georgische Speisen. Das Restaurant Marktachterl hat sein Angebot um das Fischvierterl erweitert, ein Bistro, in dem man frischen Fisch essen, aber auch mitnehmen kann. Nur ein paar Schritte vom Markt entfernt findet man die Schöne Perle. Vom früheren Chinarestaurant ist nur der Name geblieben, serviert wird moderne Wiener Küche.

Schräge Einblicke in gruselige Verbrechen und bisweilen nicht weniger schaurige Methoden der Bestrafung aus mehreren Jahrhunderten bietet das Kriminalmuseum gegenüber vom Karmelitermarkt. Wer danach seine Nerven beruhigen will: Die bar shabu ist berühmt für ihre Schnäpse, es gibt im Fünfziger-Jahre-Ambiente aber auch kleine Speisen aus regionalen Produkten. Nur wenige Meter entfernt eröffnete Ende 2011 Die Bar. Der Arbeitstitel wurde zum endgültigen Namen – und passt gut zu diesem neuen Artclub, der auf alles Überflüssige verzichtet.

Adressen:
bar shabu, Rotensterngasse 8, 1020 Wien, Tel. +43-650-544 59 39
Die Bar, Zirkusgasse 38/Ecke Rotensterngasse, 1020 Wien
Kriminalmuseum, Große Sperlgasse 24, 1020 Wien, www.kriminalmuseum.at

Madiani, Karmelitermarkt Stand 21-24, 1020 Wien, www.madiani.at

Marktachterl/Fischvierterl im Marktachterl, Karmelitermarkt Stand 96, 1020 Wien, www.marktachterl.com
Schöne Perle, Große Pfarrgasse 2, 1020 Wien, www.schoene-perle.at

Alles will an den Fluss
Wien hatte über viele Jahre zum Donaukanal ein nicht besonders inniges Verhältnis. Dabei fließt dieser kleine Seitenarm der Donau direkt an der Innenstadt vorbei und seine Kais sind den Fußgängern und Radfahrern vorbehalten.
Dieses Verhältnis hat sich in den vergangenen Jahren radikal gebessert. Lokale haben sich an den Ufern angesiedelt und vor allem im Sommer ist der Donaukanal einer der spannendsten Orte der Stadt. Strandbar Herrmann, Adria Wien und Tel Aviv Beach bringen Sandstrandgefühle nach Wien. Das Badeschiff lädt an heißen Tagen zum Schwimmen ein, im Club Laderaum und dem Schiffsrestaurant Holy-Moly freut sich die Crew das ganze Jahr über Gäste. Das Badeschiff ist auch Zentrale des internationalen Filmfestivals Viennale und des neuen Popfestivals Waves Vienna. Letzteres hat im Herbst 2011 zum ersten Mal die Clubs am Donaukanal und im angrenzenden 2. Bezirk bespielt – mit Acts wie Gang of Four oder dem jungen Wiener Trio Black Shampoo.

Die futuristische Schiffsanlegestelle (Twin City Liner Wien/Bratislava) am Schwedenplatz beherbergt das Motto am Fluss, das gutes Essen mit Szenefaktor offeriert. Den Anfang des Szenelebens am Donaukanal machte aber das Flex: Im Club mit Punkvergangenheit gastieren Bands wie Arcade Fire, Stereo MCs oder Attwenger und DJs wie Jeff Mills oder DJ DSL. Aktuelle Klänge sind auch bei vielen Kunstinstallationen in der BAWAG Contemporary, einem nur wenige Schritte vom Donaukanal entfernten Kunstraum, ein zentrales Element.

Adressen:
Adria Wien, Obere Donaustraße 97-99, 1020 Wien, www.adriawien.at

Badeschiff, Donaukanallände (zwischen Urania und Schwedenplatz), 1010 Wien, www.badeschiff.at

BAWAG Contemporary, Franz-Josefs-Kai 3, 1010 Wien, www.bawag-foundation.at

Flex, Donaukanal (Abgang Augartenbrücke), 1010 Wien, www.flex.at

Motto am Fluss, Franz-Josefs-Kai (Schwedenplatz), 1010 Wien, www.motto.at/mottoamfluss

Strandbar Herrmann, Herrmannpark bei der Urania, 1010 Wien, www.strandbarherrmann.at

Tel Aviv Beach, Obere Donaustraße 65, 1020 Wien, www.neni.at
24 Stunden rund um den Naschmarkt

Die barocke Karlskirche am Karlsplatz mit ihren an Minarette erinnernden Türmen zählt zu den beliebtesten Fotomotiven Wiens. Der große Teich davor sorgt bei richtigem Licht für nette Spiegeleffekte. Im Sommer steht neben dem Teich ein unscheinbarer Kiosk, ergänzt von ein paar Stühlen und Palmen: Das Calypso ist ein wunderbarer Platz zum Abhängen an heißen Abenden. Auf der gegenüberliegenden Seite bietet das Wien Museum interessante Blicke auf die Stadtgeschichte. Das Künstlerhaus daneben zeigt abwechslungsreiche Ausstellungen und beherbergt das Theater brut, dessen Bar wiederum eine der spannendsten Schnittstellen zwischen Kunst und Nachtleben ist.

Wo der Karlsplatz in Richtung Naschmarkt reicht, steht der Glaskubus des project space mit dem angesagten Kunsthallen Café. Auf der anderen Straßenseite sieht man die Secession und dann beginnt auch schon der beliebteste und größte Markt der Stadt. Auf dem Naschmarkt kann man Lebensmittel und Leckereien aus aller Welt kaufen oder in einem der boomenden Lokale ebenso vielfältig essen und trinken, etwa im Neni, DoAn, Deli, TeWa oder im neuen Fischvierterl.

Ein paar Schritte weg vom Naschmarkt zeigen die Galerien in der Schleifmühlgasse wie Gabriele Senn, Georg Kargl, Momentum, Christine König, Kerstin Engholm oder Michaela Stock, was in der Kunstszene gerade wichtig ist. Immer aktuell sind Möbel aus den 1930ern bis 1980ern, wie es sie im kleinen, feinen Bananas in der Kettenbrückengasse gibt. Das Schikaneder wiederum ist als Kino und Bar längst zu einem Fixpunkt dieses pulsierenden Viertels geworden. Soll die Nacht länger werden, sind der Sass Music Club, das Market oder das Roxy gute Orte, um zu tanzen – oder an der Bar abzuhängen 

Adressen:
Bananas, Kettenbrückengasse 15, 1050 Wien, www.bananas.at

brut Bar, Karlsplatz 5, 1010 Wien, www.brut-wien.at

Christine König Galerie, Schleifmühlgasse 1A, 1040 Wien, www.christinekoeniggalerie.com

DoAn, Naschmarkt Stand 412, 1040 Wien, Tel. +43-1-585 82 53

Fischvierterl am Naschmarkt, Naschmarkt Stand 177-178, 1060 Wien, www.fischvierterl.com

Galerie Michaela Stock, Schleifmühlgasse 18, 1040 Wien, www.galerie-stock.net

Georg Kargl Fine Arts, Schleifmühlgasse 5, 1040 Wien, www.georgkargl.com
Kerstin Engholm Galerie, Schleifmühlgasse 3, 1040 Wien, www.kerstinengholm.com

Kiosk Calypso, Karlsplatz, 1040 Wien, www.myspace.com/kioskocalypso

Kunsthalle Wien project space, Treitlstraße 2, 1040 Wien, www.kunsthallewien.at

Künstlerhaus, Karlsplatz 5, 1010 Wien, www.brut-wien.at

Market, Linke Wienzeile 36, 1060 Wien, www.marketvienna.com

Momentum, Schleifmühlgasse 1, 1040 Wien, www.momentum.co.at
Naschmarkt Deli, Naschmarkt Stand 421-436, 1060 Wien, www.naschmarkt-deli.at

Roxy, Operngasse 24/Ecke Faulmanngasse, 1040 Wien, www.roxyclub.at

Sass Music Club, Karlsplatz 1, 1010 Wien, www.sassvienna.com

Schikander, Margaretenstraße 24, 1040 Wien, www.schikaneder.at

TeWa, Naschmarkt Stand 672, 1040 Wien, www.tewa672.com
Wien Museum, Karlsplatz, 1040 Wien, www.wienmuseum.at
Treffpunkt Museumsquartier

Ein neuer Tag lässt sich wunderbar mit einem späten Frühstück in einem der vielen Lokale im MuseumsQuartier beginnen, etwa im MQdaily, in der Kantine oder dem Café Leopold. Danach lohnt ein Besuch des neu gestalteten Museum für moderne Kunst (mumok) oder einer der anderen Kulturstätten, vielleicht des Leopold Museums mit seiner weltweit größten Schiele-Sammlung, der Kunsthalle Wien oder dem Architekturzentrum Wien. Wer Sehnsucht nach alten Computerspielen von Atari bis Vectrex hat, wird am Subotron Shop und damit dem quartier21 nicht vorbeikommen. Dieser Creative Cluster gibt Institutionen aus den Bereichen digitale Kultur, Mode und Design im MuseumsQuartier ein Zuhause. Im gegenüber dem MQ liegenden Volkstheater zeigt die Rote Bar, wie schön Bühnenkunst, Musik und Nachtleben zusammengehen können.

Adressen:
Architekturzentrum Wien, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.azw.at

Café Leopold, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.cafe-leopold.at

Kantine, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.mq-kantine.at

Kunsthalle Wien, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.kunsthallewien.at

Leopold Museum, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.leopoldmuseum.org

MQdaily, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.mqdaily.at

Museum für moderne Kunst (mumok), Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.mumok.at

MuseumsQuartier + quartier21, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.mqw.at

Subotron Shop, Museumsplatz 1, 1070 Wien, www.subotron.com

Volkstheater Rote Bar, Neustiftgasse 1, 1070 Wien, www.volkstheater.at
Shopping & Nightlife entlang der Mariahilfer Straße

An einer Seite wird das MuseumsQuartiers von der größten Wiener Einkaufsmeile, der Mariahilfer Straße, mit ihren Kaufhäusern und Filialen internationaler Ketten begrenzt. In den Seitenstraßen der Mariahilfer Straße finden sich viele kleine Läden mit individuellem Angebot und Shops junger Labels. Ein schönes Beispiel dafür ist die Lindengasse, die sich mit Geschäften wie Werkprunk, Wabisabi oder Elke Freytag zu einer hippen Modemeile abseits des Mainstreams entwickelt hat.

Nach einem Einkaufsbummel ist es nicht weit in das Sapa auf ein vietnamesisches Essen, eine Quiche im Le Troquet oder auf einen Drink in der Dondrine. Von hier sind es wiederum nur ein paar Schritte zum futuregarden oder Elektro Gönner, zwei Clubs mit minimalistischer Architektur und elektronischen Sounds. Als Abschluss der Nacht bietet sich noch ein Abstecher in das Tanzcafé Jenseits, einem wunderbar plüschigen Lokal, oder in den Camera Club an.
Wer das Hotel am Brillantengrund besucht, hat gute Chancen einen der DJs, die gerade noch am Plattenteller standen, am nächsten Tag beim Brunch im Hotel wieder zu treffen.

Mit dem prunkvollen Stadtsaal auf der Mariahilfer Straße hat das Kabarett in Wien eine neue Heimstätte gefunden. Stars wie Josef Hader, aber auch junge Kabarettisten stehen hier auf der Bühne – und zwischendurch schaut auch die (meist österreichische) Popmusik vorbei – etwa Soap & Skin oder Naked Lunch.

Adressen:
Camera Club, Neubaugasse 2, 1070 Wien, www.camera-club.at

Die Dondrine, Kirchengasse 20, 1070 Wien, www.diedondrine.at

Elektro Gönner, Mariahilfer Straße 101, 1060 Wien, www.elektro-g.at
Elke Freytag, Lindengasse 14, 1070 Wien, www.elkefreytag.com
futuregarden, Schadekgasse 6, 1060 Wien, www.kunstbuero.at/futuregarden.html
Hotel am Brillantengrund, Bandgasse 4, 1070 Wien, www.brillantengrund.com

Le Troquet, Kirchengasse 18, 1070 Wien, www.letroquet.at

Sapa, Lindengasse 35, 1070 Wien, www.sapa.at

Stadtsaal, Mariahilfer Straße 81, 1060 Wien, www.stadtsaal.com

Tanzcafé Jenseits, Nelkengasse 3, 1060 Wien, www.tanzcafe-jenseits.com
Wabisabi, Lindengasse 20, 1070 Wien, www.alle-tragen-wabi-sabi.at
Werkprunk, Lindengasse 7/11, 1070 Wien, www.werkprunk.com

Beats und Kunst am Gürtel
Der Gürtel ist auf den ersten Blick nicht sonderlich attraktiv. Diese mehrspurige Straße, die die inneren Bezirke Wiens umschließt, zählt zu den Hauptverkehrsadern der Stadt. Gerade das macht den Gürtel aber für das Nachtleben interessant, denn hier darf die Musik ruhig etwas lauter sein. Statt der Stadtbahn fährt heute die U-Bahn hoch über dem Gürtel, in den alten, von Otto Wagner entworfenen Stadtbahnbögen darunter haben sich viele Musiklokale angesiedelt. Den Anfang machte 1995 das Chelsea, wo die Gitarren dominieren, das rhiz setzt auf Elektronik und das B72 auf eine Mischung aus beidem.

Im das WERK, einer ehemaligen Glasfabrik, haben Produktion und Präsentation von Pop und Kunst einen neuen Platz mit Ateliers und Museum, Proberäumen und Veranstaltungshalle gefunden. Hier dauern die Partys schon mal länger, was auch für The Loft gilt, das mit DJ-Sound, Film-Screenings und ähnlichem eine ehemalige Fabrik für Holzböden bespielt.

Wie überhaupt diese Gegend, knapp außerhalb des Gürtels im Bezirk Ottakring gelegen, (pop)kulturell aufblüht. Schon seit zehn Jahren hat die Galerie Ulrike Hrobsky ihren Showroom for Young Art in der Grundsteingasse, ein paar Schritte weiter ist im Ragnarhof Raum für Kunst und Kultur aus allen Richtungen.

Adressen:
B72, Hernalser Gürtel, Stadtbahnbogen 72, 1080 Wien, www.b72.at

Chelsea, Lerchenfelder Gürtel, Stadtbahnbögen 29-31, 1080 Wien, www.chelsea.co.at

das WERK, Neulerchenfelder Straße 6-8, 1160 Wien, www.daswerk.org

Ragnarhof, Grundsteingasse 12, 1160 Wien, www.ragnarhof.at

rhiz, Stadtbahnbögen 37 & 38, 1080 Wien, www.rhiz.org

Showroom for Young Art, Grundsteingasse 40, 1160 Wien, www.hrobsky.at

The Loft, Lerchenfelder Gürtel 37, 1160 Wien, www.theloft.at

Yppenplatz – ein bunter Mix, kulinarisch und kulturell

Von den Gürtellokalen ist es nicht weit bis zum Brunnenmarkt mit seine vielen türkischen Lokalen, wie Kent oder Etap. Hier mischt sich die Szene mit südosteuropäischem Flair. Die kulturelle Initialzündung für diese Gegend lieferte das Festival SohoinOttakring. Das Festival selbst findet alle zwei Jahre statt. Eröffnet wird es traditionell am Yppenplatz, einer an den Brunnenmarkt anschließenden Piazza mit Markthütten und viel Platz für Gastgärten. Vor allem im Sommer ist der Platz ein bunter, internationaler Ort, aber auch im Winter hat er seine Reize. AnDo, La Salvia und Wetter kombinieren gute Küche (von mediterran bis vorarlbergerisch) mit lässig modernem Ambiente.

In den an den Markt angrenzenden Häusern haben sich spannende, kleine Galerien und Showrooms angesiedelt – die anika handelt Galerie etwa oder YPPIG eco fashion showroom mit wechselnden „Designers in Residence“.

Adressen:
AnDo, Yppenmarkt Stand 11-15, 1160 Wien, www.ando.at
anika handelt Galerie, Yppenplatz 5/4, 1160 Wien, www.anikahandelt.com

Etap, Neulerchenfelder Straße 13, 1160 Wien, www.etap-restaurant.at

Kent, Brunnengasse 67, 1160 Wien, www.kent-restaurant.at
La Salvia, Ecke Weyprechtgasse/Schellhammergasse, 1160 Wien, www.lasalvia.at

SohoinOttakring, Brunnengasse 68/9, 1160 Wien, www.sohoinottakring.at
Wetter, Payergasse 13, 1160 Wien, Tel. +43-1-4060775

YPPIG eco fashion showroom, Yppenplatz 5, 1160 Wien, www.yppig.wordpress.com

Das war noch lange nicht alles
Natürlich findet man nicht alle spannenden Orte der Wiener Popkultur innerhalb dieser Szeneviertel. Die Arena, ein ehemaliger Schlachthof im 3. Bezirk mit mehreren Veranstaltungshallen und einem Open-Air-Gelände, ist Heimat von Punk, Techno, Hip Hop mit Underground Appeal. Aber auch ganz große Stars sind hier schon aufgetreten: Lou Reed, David Bowie, Ringo Starr oder Patti Smith.

Das WUK im 9. Bezirk wiederum vereint 130 Kultur- und Sozialinitiativen in den Ziegelsteinmauern einer ehemaligen Lokomotivfabrik. Seit 30 Jahren gibt es hier Ausstellungen, Theater, schräge Inszenierungen und Popkonzerte. Bands wie Iron & Wine füllen die Halle, Acts wie Shantel & Bucovina Club Orkestar gehören längst zu den Stammgästen.

Das Kabelwerk im 12. Bezirk und die Ankerbrot-Fabrik im 10. Bezirk kombinieren Wohnungen in ehemaligen Industriebauten mit Platz für Kultur und Creative Industries – und beleben damit Meidling und Favoriten, zwei traditionelle Arbeiterbezirke. Auch abseits der bekannten Pfade gibt es also in Wien viel zu entdecken.

Adressen:
Ankerbrot-Fabrik, 1100 Wien, Puchsbaumgasse 1C, www.loftcity.at
Arena, Baumgasse 80, 1030 Wien, www.arena.co.at

Palais Kabelwerk, Oswaldgasse 35A, 1120 Wien, www.palaiskabelwerk.at

WUK, Währinger Straße 59, 1090 Wien, www.wuk.at
Wie komme ich hin, wo gibt es mehr?

Weitere Informationen zur Wiener Szene sowie allgemeine Infos und Hotelbuchungsmöglichkeiten findet man im Internet unter www.wien.info.

Das tagesaktuelle Wienprogramm liefern unter anderem www.falter.at und www.hauptstadt.at.

Informationen vor Ort bieten die Tourist-Info Wien (Albertinaplatz/Ecke Maysedergasse, 1010 Wien, täglich 9-19 Uhr) und die Jugendinfo wienXtra in der Babenbergerstraße 1 (1010 Wien).
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